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Lehren au; krieqerWn !
Anternehniiinsen der Wen 3ahre ^

Von Generalleutnant a . D . Schwierz . :
Der mehrjährige Krieg im Chaco -Gebiet Südamerikas l

und der Krieaszug der Franzosen im Südwest - Marokko die - !
len militärisch mancherlei Beachtenswertes , wenn auch der l
Charakter der Kriegsschauplätze in Gelände , Bodenbe - i
deckuilg, Wasserversorgung und Klima , sowie die verwende - ^
ten Streitkräfte , ihre Bewaffnung und ihre Hilfsquellen '
nicht den europäischen gleichen . Es wäre aber unrichtig , die ^
dort gemachten Erfahrungen unberücksichtigt zu lassen , wie s
es teilweise nach dem Vurenkriege geschah. s

Ein Ueberfall paraguayscher Truppen 1928 gegen einen s
bolivianischen Standort leitete die Erenzkämpfe ein . Die
Schlichtungsverjuche des Völkerbundes waren vergeblich .
Die ersten größeren Gefechte fanden 1932 und 1933 in einem
Gebiete 70 bis 200 Kilometer nordostwärts des unteren Pil -
comajo statt . Während des Jahres 1934 mußten die Boli¬
vianer entlang dem Laufe dieses Flusses bis etwa 60 Kilo¬
meter ostwärts des Fußes der Kordillere zurttckweichen . Ent¬
sprechend dem Charakter des Landes — größtenteils tropi¬
scher Urwald , großer Wassermangel , beschränkte Wegsam¬
keit, große Ausdehnung der rückwärtigen Verbindungen —
zogen sich die Kümpfe sehr in die Länge . Der Rückzug der
Bolivianer nach Anfangserfolgen wurde unvermeidlich ,
weil das sonst gut ausgevildete Friedensheer zu spät durch
weitere Aushebungen und dann nicht genügende Aushebun¬
gen verstärkt wurde . Paraguay stellte gleich von vornherein
ein weniger aut durchgebildetes , aber an der Zahl weit
überlegenes Heer auf und drückte durch Flankenumgehung
den Gegner zurück. Die alte Erfahrung , daß man im Kriege
alsbald alle vorhandenen Kräfte an Menschen und Waf¬
fen entsetzen mutz , wurde wieder bestätigt , sie spricht gegen
die Verwendung von kleinen Berufsheeren .

In Beim ; auf das K r a f t f a h r w e s en ergab sich , daß
die technische » Truppen viel zu gering bemessen worden wa¬
ren , obwohl die Unwegsamkeit des Urwaldgeländes und die
Schwierigkeit Des Nachschubes eine umfangreiche Verwen¬
dung von Kraftfahrkolonnen notwendig werden ließen . Zur
Aushilfe mußten Zivilingenieure und

'
Techniker eingestelltwerden . Wie nn Weltkriege aus den Kriegsschauplätzen des

Ostens haben sich auch hier die leichten Anderthalb -Tonnen -
Lastkraftwagen besser bewährt als die schwereren . Bei
Truppentransporten konnte im allgemeinen auf die Be¬
quemlichkeit der Soldaten leine Rücksicht genommen wer¬
den .

Auch die Nachrichtentruppen waren nicht zurei¬
chend. Für die Aufklärung kamen nur Flieger in Be¬
tracht , oa dichte Bewachsung und Wassermangel die Ver¬
wendung von Neitertruppen beschränkten . Das Gefühl der
Unterlegenheit in der Luft ergab auf paraguayscher Seite
mehrfach mangelhafte Aufklärung . Besondere Bombenflug¬
zeuge waren nicht vorhanden , doch führten Aufklärungs¬
flugzeuge kleinere Bomben mit .

Da sich die Gefechte fast nur alsreineInfanterie -
kämpfe abspielten , liegen hauptsächlich Erfahrungen Uberdie Wirkung der Infanteriewaffen vor . Neben dem Ma¬
schinengewehr trat vorteilhaft die Verwendbarkeit der Ma¬
schinenpistole hervor , namentlich bei Abwehr von Sturman¬
griffen . Auf bolivianischer Seite war jede Einheitsgruppemit einem Maschinengewehr und einer Maschinenpistole '
ausgerüstet . Die mit den schweren ME . in Chacokriege ge-
machten Erfahrungen bestätigen die Notwendigkeit , eine
gleich wirkungsvolle , aber leichtere Waffe herzustellen . Der

diesen Waffen vorhandene Mangel an Einrichtun -
gen zur Vekampiung von Flugzeugen machte sich störendbemerkbar . Die hierfür verwendete 2 Zentimeter -Oerlikon -
Flak hatte Erfolge nicht zu verzeichnen , jedoch vielleicht aus
Mangel an Ueöung . Von Minen Werfern haben sichdie bei beiden Staaten benutzten 8,1 Zentimeter Stokes
bewährt und zur Vorbereitung des Sturmes gute Dienste
geleistet . Zum Transport waren sie in drei Lasten zu je 20
Kilogramm zerlegt . Kleinere Werfer hatten zu geringe Wir¬
kung . Den Werfern gegenüber trat die Tätigkeit der Ar¬
tillerie zurück, da die Dichte des Waldgeländes die Ver¬
wendung beschränkte . Auf beiden Seiten waren nur leichte
Geschütze , und diese verkraftet , vorhanden . Auf boliviani¬
scher Seite hatten leichte Kampfwagen , in geringer
Zahl benutzt , Erfolge . Die Kleinkampswagen Cardan -Loydaber genügten nicht den Anforderungen . Kampfgase wurden
nicht angewendet . Verschiedene Mängel in der Bewaffnungund Ausrüstung kommen bei europäischen Truppen nicht in
Betracht .

Die militärischen Operationen der Franzosen
wahrend des Februar und Mürz vorigen Jahres im süd¬
westlichen Marokko brachten keine größeren Kämpfe Sie
verfolgten auch mehr den Zweck , die in den Anti - Atlas zu-
ruckgewichenen Stämme zu befrieden . Nach eingehenden
Vorbereitungen erfolgte durch mehrere , anfangs weit ge¬trennte Kolonnen ein ? Einkreisung des ganzen , etwa 150
Kilometer langen und 50 Kilometer breiten Gebirgsßockes

'Nach dem erfolgreichen Abschluß dieser Knegstarigkelt er¬
gaben sich hauptsächlich Erfahrungen im Nachrichtenwesen ,
in der Benutzung der Panzerkraftwagen und im Zusam¬
menwirken dieser mit berittenen Truppen . Die Verbindung
der einzelnen Marschkolonnen erfolgte fast ausschließlich
durch Funker , was sich gut bewährte . Die eine verkraftete
Marschkolonne legte in vierzehn Tagen 500 Kilometer durch
Wüstengebiet zurück, ohne daß ein Fahrzeug den Anschluß
verlor . Sie bewies dadurch , was Kraftfahrtruppen auch in
schwierigem Gelände zu leisten vermögen . Auch das Zusam¬
menwirken der verkrafteten mit den berittenen Truppen soll
möglich gewesen sein : beide sollen sich trotz der verschiedenen
Geschwinoigkeiten gut ergänzt haben . Bemerkenswert ' ist,
daß die Flieger nicht nur für Aufklärung , sondern auch für
llnterwerfungspropaganda verwendet wurden . -
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Dr . Ley über die nächsten Ausgaben der DAF .
Berlin , 13. Juni . Der Reichsorganisatiensleiter der NSDAP ,

und Reichsleiter der Deutsche » Arbeitsfront . Dr . Ley . der nach
mehrwöchiger Krantheit völlig genesen ist . legte auf einer Ta¬
gung der Gesamtführerichaft der Deutschen Arbeitsfront grund¬
legend das Wesen der Deutschen Arbeitsfront und die Aufgaben
der nächsten Zeit dar .

Die Deutsche Arbeitsfront hat die Aufgabe , wirklich die
Organisation aller schaffenden deutschen Menschen zu werden .
Sie will aber auch keine Zwangsorganisation sein . Im Gegen¬
teil will sie durch die Freiwilligkeit eine Auslese schaffen , die
aber die überwiegende Mehrheit unseres Volkes erfassen muß .
Die Arbeitsfront muß wie ein Magnet alte schaffenden Men¬
schen an sich ziehen . Als nächste Aufgaben , an die die Deutsche
Arbeitsfront herangeht , sind zu nennen :

1 . Immer mehr Möglichkeiten zu schaffen , daß - die Menschen
der Arbeit den Weg zueinander finden . Dazu dienen die Wirt¬
schaftskammern . die Arbeitsausschüße und die Arbeitskammern .

2 . Die Oraanisaiion eines Forschungsinstituts , das
rein wissenschaftlich iich mit den Problemen der Arbeit befaßt .

3 . Ein Ehren - . Beschwerde - . Disziplinär - und Rechnungshof
soll die Willkür des Einzelnen nach Möglichkeit ausschalten und
die Gewähr dafür bieten , daß alle Dinge bestmöglichst ge¬
ordnet sind.

4 . Eine Geschäftsordnung zu schaffen , die vorbildlich sein wird .
Das Forschungsinstitut wird sich unter vielem anderem

mit der in dem Mai - Aufrus betonten Frage des gerechten Lohnes
befassen . Unter Lohn sei nicht nur der materielle zu verstehen ,
sondern überhaupt die soziale Stellung des Menschen . Es sei
ebenso entscheidend , ob sich der Einzelne in seinem Beruf glück¬
lich und zufrieden fühle .

Zum Schluß seiner Ausführungen gab Dr . Ley einen um¬
fassenden Ueberblick über die Finanzlage der D A F . , aus
dem hervorging , wie gesund die Finanzlage der DAF . ist. Zwei
Zahlen sollen das beweisen : Die Deutsche Arbeitsfront zahlte
allein im Monat März 1938 10,5 Millionen RM . cn Unter¬
stützungen . Im ersten Vierteljahr 1935 wurden rund 28 Millio¬
nen RM . Unterstützungen ausgezahlt , ohne Berücksichtigung der
Leistungen für Kraft durch Freude usw.

Im Verlauf seiner Nede verlas Dr . Leu Anordnungen zur
Bildung der Neichsarbeitskammer in der DAF .

Mit sofortiger Wirkung wird die Rcichsarbeitskainmer (RAK .)
gebildet . Nach den Ausfuhr u n a s b e st i m in u n g e n wer¬
den die Mitglieder der RAK vom Reichsleiter der DAF . be¬
rufen Die Reichsaibeitskammer hat vom Reichsleiter der Deut¬
schen Arbeitsfront übertragene Ausgaben zu bearbeiten .

Es werden A r b e i t s ka m m e r n im Reich gebildet , darun¬
ter die für Baden in Karlsruhe und die für Württem¬
berg in Stuttgart Die territorialen Gebiets der , Arbeits -

lammern entsprechen den 18 Wirtschaitsbezirken . Die Mitglieder
der Arbeitskammern werden auf Vorschlag des Leiters der
jeweiligen Arbeitskammer vom Reichsleiter der DAF . berufen .

Kurze Tagesiiberficht
Der Neichshandwerkertag in Frankfurt wurde durch

stille Toteuchrungsfciern an Erabmale » in Berlin , Mün¬
chen , Nürnberg und am Tannenüerg -Nationaldcnkmal er¬
öffnet .

Mit Holland wurde ein Devisen - und Vrrrcchnungs -
abkommen geschlossen .

Im großen Rundfunk - Prozeß wurde das Urteil gefällt .
Die meisten Freiheitsstrafen sind durch dis Untersuchungs¬
haft verbüßt .

EnMsche Blätter berichten über neue Vorschläge im ita -
Uemsch-abesjinischen Konflikt .

deutsche Abordnung für die FlottenverhandlungeuMit England ist am Donnerstag nach London geflogen .

In , ERaco -Krieg beginnt am Freitag die Waffenruhe ,in Bolivien und Paraguay finde « Jubelfeiern statt.

Zum englischen Frorllkämpfer -Vesuch
Berlin , 13 . Juni . Reichskriegsopferführer Oberlindober

har zu der Ankündigung der englischen Frontkämpferorganisation
British Legion , Vertreter zu einem Besuch nach Deutschland zu
entsenden , folgende Erklärung abgegeben . Die deutschen Front¬
kämpfer freuen sich nus den Besuch , den die englischen Front¬
kämpfer angekllndigt haben . Sie wißen , daß beide Nationen
in allen entscheidenden Fragen auf die gewichtige Stimme ihrer
besten Söhne hören werden . Es ist zu hoffen , daß diese Zu¬
sammenarbeit der deutschen und englischen Frontkämpfer ein wei¬
terer Schritt zur Erreichung freundschaftlicher Zusammenarbeit
der europäischen Kulturarbeit sein wird . Die deutschen Front¬
kämpfer begrüßen den Schritt der englischen Frontkämpfer
ebenso , wie sie das Angebot der Zusammenarbeit mit den Front¬
kämpfern aller übrigen Nationen stets freudig begrüßen werden .
Möge die Jugend aller Länder , die sich gegenseitig bekämpft
haben , diesen Schritt der Frontkämpfer auf dem Wege zum Frie¬
den auch zu dem ihren machen .

*
Der Bundesführer des Kyffhäuserbundes , Oberst Reinhard ,

bat folgendes erklärt :
„Wir begrüßen selbstverständlich den Vorschlag des Prinzen

und wir würden uns sehr freuen , Vertreter der British Legion
hier in Berlin zu einer freundschaftlichen Erörterung aller An -
gelegenlieiten zu empfangen , die dazu beitragen können , den
Frieden in der Welt zu sichern . Wir haben viele Enttäuschungen
in der Vergangenheit erlebt , aber wir haben die Hoffnung noch
nicht aufgegeben . Kein Soldat will einen neuen Krieg , wenig¬
stens kein alter deutscher Soldat . Wir begrüßen die Aeußerungen
des Prinzen um so mehr , als er genau unsere eigenen Gefühle
zum Ausdruck bringt .

"
*

London , 13 . Juni . „ Star " veröffentlicht eine Unteredung mit
dem Präsidenten der British Legion , Sir Frederik Maurice ,
die von den Aeußerungen des Prinzen von Wales über Deutsch¬
land ausgeht . „ An der Konferenz der British Legion in dieser
Woche — so sagt Maurice — haben französische Frontkämpfer
teilgenommen . Ich sehe nicht ein , warum nicht auch die Front¬
kämpfer Deutschlands in ähnlicher Weise vertreten sein sollen .
In Erfüllung unseres Wunsches nach Stärkung der Freundschaft
nehme ich an , daß auch sie im nächsten Jahre unter uns sein
werden . Der Zweck des Besuches unseres Vorsitzenden und unte¬
res früheren Borsitzenden in Deutschland . besteht darin , festzu -
stellen . wie wir die Freundschaft fördern können . Erst nach ihrer
Rückkehr werden wir wissen , welchen Plan die Legion annchmcn °
wird . Höchstwahrscheinlich wird die Legion regelmäßige
A u s t a u s ch b e s u ch e zwischen britischen und deutschen Front¬
soldaten entrichten Es sollte klar zum Ausdruck gebracht werden ,
daß dieser Schritt der Legion keine politische Bedeutung hat . Die
Bertreter der französischen Frontkämpfer haben sich nicht gegen
unsere Vorschläge ausgesprochen , wenigstens nicht auf der
Konferenz .

"

Wettere Grütze an die englischen Frontkämpfer
Berlin , 13 . Juni . Zur Rede des englischen Thronfolgers auf

der Pfingsttagung der englischen Frontkämpservereinigung Bri¬
tish Legion erklärt der Reichsverband Deutscher Offi¬
ziere : Der Reichsverband Deutscher Offiziere begrüßt die
Ausführungen des Prinzen von Wales aufs wärmste . Wir
alte » Soldaten kennen den Krieg und wünschen daher seine Wie¬
derholung nicht . Die englischen Frontkämpfer , die das Dritte
Reich Adolf Hitlers kennenlernen wollen , werden dem RDO .
als der Spitzenvertretung der Offiziere usw . der alten Wehrmacht
sehr willkommen sein .

(gez.) Graf von der Goltz ,
Generalmajor a . D . und Verbandsführer des RDO .

Im Anschluß hieran ging an den Prinzen von Wales folgen¬
des Telegramm ab : „Prinz os Wales . Offiziere des alten
Heeres heißen beabsichtigten Besuch britischer Frontkämpfer in
Deutschland kameradschaftlich willkommen . Reichsverband Deut¬
scher Offiziere : Generalmajor Graf von der Goltz .

"

Zur Rede des Prinzen von Wales nimmt der NS . -Deutsche
Frontkämpferbund (Stahlhelm ) in seiner Bundcszeitung
„Der Stahlhelm " in einem längeren Aufsatz Stellung . Es heißt
darin : „Wir stellen diesen Fortschritt in der Frontkämpferoer -
ständigung mit besonderer Freude und Genug¬
tuung fest, weil der NS . - Deutsche Frontkämpferbund ( Stahl¬
helm ) von jeher den Standpunkt vertreten hat , daß die Front¬
soldaten aller Länder dazu berusen und imstande sind , einen
tatsächlichen Frieden zu garantieren , weil sie sich kennen und
achten und damit die Voraussetzungen für eine ehrliche und
dauerhafte Versöhnung erfüllen .

"

; Nrieil im Rundfunk -Prozeß
i Berlin , 13. Juni . Im Rundfunk -Prozeß , der seit dem 5 . No -
! vember 1931 die 6 . Große Strafkammer des Berliner Landgerichts

beschäftigt , verkündete der Vorsitzende . Landgerichtsdirektor Rose¬
mann , am Donnerstag folgendes Urteil :



Der Angeklagte Körte , früherer kaufmännischer Direktor der
Westdeutschen Rundfunk AG . , wird freigesprochen .

Gegen den Angeklagten Otto wird das Verfahren im Falle
Astoria -Essen auf Grund des Straffreiheitsgesetzes vom 7 . August
1934 eingestellt . Im übrigen erfolgt Freisprechung .

Gegen den Angeklagten Dr . Erwin Jäger , Direktor der
Mitteldeutschen Rundfunk AE ., wird das Verfahren in den
Fällen „ Funkwerbung " und „ Ruf « " - Aktien wegen Verjährung
eingestellt . Der Angeklagte wird im übrigen freigesprochen .

Der Angeklagte Bredow , Staatssekretär a . D . und früherer
Reichsrundfunk - Kommissar , ist der aktienrechtlichen Untreue in
vier Fällen — Darlehen Flesch, Weiterzahlung des Gehaltes
Flesch in Frankfurt a . M ., Trennungsvergütung Flesch und Ver¬
trauensspesen Flesch — sowie der Beihilfe zum Parteiverrat des
früheren Rechtsanwalts Dr . Frey schuldig und wird zu einer Ge¬
samtstrafe von sechs Monaten Gefängnis und in den Fällen der
Untreue zu Geldstrafen von 500 , 1500 , 2500 und 500 RM . ver¬
urteilt . Die Freiheitsstrafe und die Geldstrafen sind durch die
Untersuchungshaft verbüßt . Im übrigen wird auch dieser An¬
geklagte sreigesprochen .

Der ehemalige Geschäftsführer der Reichsrundfunkgesellschrst ,
der 17jährige Angeklagte Dr . Kurt Magnus , ist der nktien -
rechtlichen Untreue in den beiden Fällen , Weiterzahlung des Ge¬
halts Flesch in Frankfurt a . M . und Trennungsvergüning Flesch
schuldig und wird zu einer Gesamtstrafe von fünf Monni .-n Ge¬
fängnis und zu Geldstrafen von 1500 und 2500 NM . re : .- t > It .
Auch bei diesem Angeklagten find die Freibeitsstrofc, ' und oie
Geldstrafen durch die Untersuchungshaft verböni . Im Fall « Dar¬
lehen und Vorschüsse Flesch in Frankfurt a . M . wird das Ver¬
fahren wegen Verjährung eingestellt . Im übrigen wird auch der
Angeklagte Magnus freigesprochen .

Der 37jährige frühere Rundfunkintendant Dr . med . Hans ^
Flesch ist der aktienrechtlichen Untreue in fünf Fällen — ^
Trennungsvergütung , Vorschüsse und Darlehen . Mietszuschuß und
Garagenmiete , Vewirtungs - und Reisekosten , sowie Vertrauens - !
spesen — sowie der Beihilfe zum Parteiverrat durch den frühe - :
ren Rechtsanwalt Dr . Frey schuldig und wird zu einer Gesamt¬
strafe von einem Jahr Gefängnis und in den Fällen der Un¬
treue auch zu Geldstrafen von 3000 , 500 , 5000 , 1000 und 1600 RM . ,
verurteilt . Die Untersuchungshaft wird mit 11 Monaten auf die
Freiheitsstrafe angerechnet . Im übrigen wird der Angeklagte
Flesch freigesprochen . s

Der Angeklagte Dr . Felix Kohl , früherer Direktor der .
Mitteldeutschen Rundfunk AE . , ist der aktienrechtlichen Untreue
in zwei Fällen , Aufgeld Jäger und Astoria -Essen , schuldig und
wird zu einer Gesamtstrafe von sieben Wochen Gefängnis und zu
Geldstrafen von insgesamt 2000 RM . verurteilt . Die Strafen
gelten als verbüßt . Im Falle Radio - Fachverband wird das Ver¬
fahren wegen Verjährung eingestellt . Im übrigen wird auch die¬
ser Angeklagte freigesprochen . j

Der frühere Direktor der Schlesischen Funkstunde AG .. Emil :
Zorek , ist der aktienrechtlichen Untreue im Falle „Autofahrten j
Zorek " schuldig und wird zu sechs Wochen Gefängnis und zu einer '

Geldstrafe von 2000 RM . verurteilt . Die Freiheitsstrafe gilt als j
verbüßt . Im übrigen wird auch er freigesprochen . ^

Die Koste des Verfahrens fallen , soweit auf Strafe erkannt
ist, den verurteilten Angeklagten , soweit auf Freisprechung oder
Einstellung des Verfahrens erkannt ist, der Staatskasse zur Last .

Die Aufgaben des Steuerbeamlen
Rede des Reichsfinanzministers

Dresden , 13. Juni . In Gegenwart zahlreicher Ehrengäste fand i
in der Halle des Landesfinanzamts Dresden die feierliche Amts - !
einführung des Landesfinanzamtspräsidenten Dr . Meyer statt , i
Der Reichsminister der Finanzen , Graf Schwerin von Krosigk , 2
erklärte u . a . , große Aufgaben stünden für die. nächste Zukunft ;
bevor , denn es gelte nunmehr die völlige Vereinheitlichung der >
Steuerverwaltung durchzuführen . Neben dieser großen organi¬
satorischen Aufgabe stünde die Veranlagung der Steuerpflich¬
tigen nach den neuen Gesetzen des Dritten Reiches . Der Steuer - ,
beamte habe nicht nur die Pflicht , rücksichtslos einzugreisen in z
allen den Fällen , wo sich der Steuerpflichtige seiner Pflicht gegen - ,
über dem Reiche zu entziehen versuche , sondern er müsse auf der ^
anderen Seite auch stets Gerechtigkeit walten lassen , und vom s
sozialen Mitempfinden getragen sein . Erst der Steuerbeamte , der -
diese beiden Züge in sich vereinige , werde seiner Aufgabe wirk¬
lich gerecht . Eine große Aufgabe habe auch die Zollverwaltung
zu erfüllen , der der Schutz der eigenen Volkswirtschaft anvertraut
sei . Mit Nachdruck wies der Minister darauf hin , daß jede Ver¬
waltung von wahrem Kameradschaftsgeist durchdrungen sein
müsse . Dieser Kameradschaftsgeist müsse sich nach außen darin
zeiaen . Last wÄt den anderen Behörden und Dienststellen ver -

Vertrieb : Royrauverlaa S . L H. Dreiser , G . m. b . H., Rastatt
SK achdruck verboten

Dann schlug er mit der Faust auf den Tisch.
, - „Was bieten Sie mir ? Sie junger Mensch , von Ihnen

lasse ich mir nichts sagen . Sie mich entlassen ? .Daß : ch
nicht lache ! Ich werde mit dem Herrn Konsul selber
reden ! Als ob ich nicht das Recht dazu hätte , als Ge¬
neraldirektor , der das Ganze leitet und Zusammenhalt ,
daß mir das Geschäft mal vorübergehend unter die Arme

greift . Es sind zwei Jahresgehälter , ich kenne andere ,
die weit mehr im Vorschuß sitzen ! "

„ Ein Vorschuß ist gebucht . Ihr Vorschuß nicht ! Das
ist ein Unterschied . Das Gericht wurde für Ihre Eigen¬
mächtigkeit wahrscheinlich einen anderen Namen haben ! "

Der Generaldirektor erhob sich . Sein mächnger Kör¬
per zitterte . Die Hände waren vorgestreckt , als wenn sie
jeden Augenblick voll Wut nach dem Manne greifen woll¬
ten . der ihm so Unerhörtes sagte , der ihm mit einem Male
seine Gottähnlichkeit nahm .

„Beruhigen Sie sich , Herr Generaldirektor ! Ob ich
oder der Herr Konsul die Entlassung ausspricht , das ist
gleich ! Aber jedenfalls es geschieht und zwar sofort ! Ich
will den Betrieb in Ordnung haben . Ich übernehme einst¬
weilen die Geschäfte .

"

„Kommt nicht in Frage , junger Mann ! Was bilden
Sie sich denn ein ? Ich lasse mir von Ihnen nicht im¬
ponieren ! "

Hans erhob sich .
„ Ich habe mit Ihnen nichts mehr zu reden . Herr

Auerswald ! Hoffentlich finde ich jetzt die Direktoren auch
versammelt . Ich habe da auch ein wenig Remedur zu
schaffen ! "

traüensvoll im Sinne der Durchführung der großen Ziele des
i Führers zusammengearbeitet werden müsse. Andererseits müsse
, sich jeder Beamte als Glied eines einheitlichen Veamtenkörpers
' fühlen . Dabei müsse aufgebaut werden auf den guten alten Tra -
, ditionen des deutschen Berufsbeamtentums und auf dem Front -
' erlebnis , wie es im Nationalsozialismus seinen lebendigen Aus¬

druck gefunden habe . Die vornehmste Aufgabe des Führers sei
die Sorge für seine Gefolgschaft . In dieser Gefolgschaft selbst
aber müsse eine echte Kameradschaft ohne jeden Standesdünkel

'
herrschen . Entscheidend dürfe stets nur die Leistung sein .

! Inlernalionaler Marine-Pokal
! Schweden siegt in der zweiten Wettfahrt

^ Kiel , 13. Juni . Die Segelwettfahrten um den Internationalen
i Marine -Pokal , die im Rahmen der Marine -Volkswoche auf der
j Kieler Förde durchgeführt werden , wurden am Donnerstag mit
> der zweiten Wettfahrt fortgesetzt . Die Schweden , die schon am
; Vortage nur eine Sekunde hinter dem siegreichen deutschen Boot
l eingekommen waren , konnten diesmal knapp gegen Polen und
! Dänemark als Sieger über die Ziellinie gehen .
? Schon vom Start kamen die schwedischen Offiziere am besten
? weg und vergrößerten ihren Vorsprung auf dem ersten Runv -
: gang ganz beträchtlich . Beim Wenden zum zweiten Rundgang
s kollidierte die deutsche „Atair " mit der Tonne und mußte be-

j stimmungsgemäß ausscheiden . Der Kampf um die Führung zwi -

z scheu Schweden und Polen ging bei der zweiten Rundung der
l Dreiecksbahn weiter . Erst kurz vor dem Ziel gelang es den
j Schweden , an den Polen vorbeizukommen ,
j Die Marine -Volkswoche hat bei sommerlichem Wetter und star -

kem Zustrom neuer Besuchermassen ihren Fortgang genommen ,

s Nach den zwei Wettfahrten liegen Deutschland und Schweden
j in Front vor Polen und Dänemark . Die dritte Wettfahrt bringt ,

wenn sie mit einem Siege der beiden erstgenannten Nationen
endet , schon die Entscheidung .

*

Darbietungen der Marine-Kraftfahrer
i Kiel , 13. Juni . Den Vorführungen anläßlich der Marine -

Volkswoche am Donnerstag gaben di « Darbietungen der Ma¬
rinekraftfahrer auf dem Kasernenhof in der Wik ihr besonderes
Gepräge . Unsere blauen Jungen zeigten hier , daß sie auf jedem
Gebiet , auch auf scheinbar entfernter liegendem , ihren Mann zu
stellen wissen . Eine neue Schaudarbietung war ein Manöver der
1 . Räumboot -Halbflottille . Es war ein imponierendes Bild ,
wenn di« kleinen Schiffe blitzschnell in schnurgerade Reihe oder
in Kiellinie hintereinander angebraust kamen .

Am Nachmittag wurden auch die Marine -Schwimm - Mcister -
schaften in der Marinesch -wimmanstalt an der Seydlitz - Brücke
durchgeführt . Beim Kunstspringen waren Sprünge in hervor¬
ragender Form vom 12-Meter -Brett aus durchaus keine Selten¬
heit , so daß die begeisterte Menge immer wieder reichen Bei¬
fall spendete .

AbWutz der deutsch-holländischen
Transfer -Verhandlungen

Haag , 13 . Juni . Die kürzlich in Berlin unterbrochenen deutsch -
holländischen Transfer -Verhandlungen wurden im Haag wieder
ausgenommen und gleich zum Abschluß gebracht . Ein kürzlich in
Berlin von der holländischen Delegation bezüglich einer grund¬
sätzlichen Frage zum Ausdruck gebrachtes Bedenken , das sich der
endgültigen Billigung des Vertragstextes noch entgegenstellte ,
konnte im Haag beseitigt werden . Die formelle Unterzeichnung
des Abkommens soll so bald als möglich in Berlin erfolgen .

i Len . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Herold " glauvr
l zu wissen , daß zur Zeit ein von Italien ausgehender neuer
, Plan zur Regelung des italienisch -abessinischen Streitfalles in
l London , Paris und Rom ernsthaft erörtert wird .

Der amerikanische Senat verlängert die Rira
Washington , 13. Juni . Trotz einer llstündigen ununterbroche¬

nen Rede des Senators Hueylong , durch die die Senatsentschei -
. düng über eine Verlängerung der Nira hinausgeschoben werden
- sollte , nahm der Senat am Donnerstag früh mit 41 gegen 13
; Stimmen die vorläufige Verlängerung der Nira ip beschränkter
< Form an .

! Neue Memelnote der Signatarstaaten an Litauen
Paris , 13. Juni . Die französische, englische und italienische

! Negierung bereiten , wie das „Echo de Paris " mitteilt , eine
neue gemeinsame Note an Litauen vor . In dieser

' sollen sie sich mit dem ablehnenden Bescheid , den Litauen auf die
j erste Note vom Monat April in der Memelfrage erteilt harte ,
i nicht einverstanden erklären und zu verstehen geben , daß die

Ionische Diktatur , falls unglückliche Ereignisse eintreten sollten ,
s

i > auf ihre Unterstützung rechnen dürfe.

!
i Weltkonferenz der ehem. Kriegsteilnehmer?
! London , 13 . Juni . Wie aus Melbourne berichtet wird , hat die
! Geste des Prinzen von Wales gegenüber Deutschland den Vor -
! schlag , eine Weltkonserenz der ehemaligen Kriegsteilnehmer
i einzuberufen , wieder aufleben lassen . Dieser Vorschlag war oor
j einiger Zeit von dem Frontjoldatenverband des australi -
! schon Bundesstaates Victoria gemacht worden . Ec
! soll aber damals von dem britischen Reichsbund ehemaliger
i Soldaten mit einer kleinen Mehrheit abgelehni worden sem .

^ Masfeillluchk kus Peking
P - fj .-g, iz . Funi . Wie gemeldet wird , haben die militärischen

- Vorbereitungen Japans für das Vorgehen in Nord -China bereits
! am 9 Juni begonnen . Bis zum 11 . Juni haben 13 Truppen -
f lransporte die Stadt Schanhcirwan an der Bahnstrecke Mulden —
s Peking passiert . Das erste japanische Truppentransportschiss ist
s am Mittwoch vormittag in Tangku eingetroffen . Die Truppen
- wurden in zwei Eisenbatznzügen nach Tientsin gebracht . Für
i Freitag ist der Besuch eines japanischen Flugzcuggeschwaders aas
: Jehol in Peking angekündigt . Am Donnerstag hat eine Massen -
s flucht aus Peking eingesetzt . An Stelle der bisherigen Eelassen -
i beit ist große Nervosität getreten .

SlugzeWvrrfoll des französischen LliMMlrniMers
Paris , 11 . Juni . Luftfahrtminister General Denain wäre am

Pfingstmontag beinahe bei einem Flugzeugunfall ums Leben ge-
» kommen . Er hatte in Lahors einen Flugplatz eingeueiht und

wollte am Nachmittag im Flugzeug nach Marianane . Ter zwci -
'

motorige Apparat kam jedoch nicht rechtzeitig doch , fuhr gegen
die Krone des am Ende des Flugplatzes stehenden Baumes und
überschtug sich Das Flugzeug wurde bei dem Auß . rall aus de »

! Boden fast vollständig zertrümmert . Der LustsahUnnnister and
, der Pilot kamen wie durch ein Wunder ohne BerlB . U '- aen davon .

Beschränkung des Zeilimgkimfanges in Äalien

FriedensWler aus Rom ?
Pläne zur Regelung der abessinischen Frage !

London , 13. Juni . „Morningpost " gibt Gerüchte aus Rom
wieder , wonach diplomatische Schritte unternommen worden feien ,
um der italienischen Regierung die Tatsache nahezulegen , daß
die Zukunft Abessiniens von der einheitlichen Zusammenarbeit
der drei Staaten England , Frankreich und Italien im Sinne des

Vertrages von 1906 abhänge . Auch das Abkommen von 1925,
in dem Ost -Abessinien als italienisches Einflußgebiet anerkannt
worden sei, sei in diesem Zusammenhang herangezogen worden .
Nachdem die Wirksamkeit dieser beiden Verträge erneut durch V: e

betreffenden Mächte anerkannt sei, bestehe alle Aussicht , daß sich
die Lage klärt . Man halte es für möglich , daß Verhandlungen
für eine Aenderung der Verträge eingelcitet werden
könnten , die es Italien ermöglichen würde , seine beiden Kolo¬
nien miteinander zu verbinden , die landwirtschaftlichen Schatze
der abessinischen Provinz Ogaden zu entwickeln , das Handels¬
abkommen mit Abessinien auszunützen und das Wasser oes
Blauen Nils für die italienischen Bervässerungsptän - zu vcnvcn -

Aus Rom wird bekannt , daß die italienische Regierung jetzt
eine Verfügung erlassen hat , die eine tieseinschneiüende Maß¬
nahme in das italienische Pressewesen bedeutet Ab 18 . Juni
wird die Seitenzahl der Zeitungen gewaltig eingeschränkt Ein¬
mal in der Woche werden ihnen zehn Seiten , dreimal acht Sei¬
te » , Freitags und Mittwochs sechs Seiten zugestanden . Außerdem
darf jede Zeitung am Tage nur einmal erscheinen . Durch dieses
Dekret soll im Hinblick aus den Rohstoffmangel eine Verminde¬
rung des Papierverbrauchs erreicht werden , da die zur Pro¬
duktion des Papiers nötigen Stoffe , wie Zellulosepaste und Holz ,
für „ andere " Zwecke dringend benötigt werden . Es wird der
Standpunkt vertreten , daß die Maßnahmen zwei Drittel des
bisherigen Papierverbrauchs einsparen wird Fernerhin ist künf¬
tig die Fabrikation von Waren aus Jute verboten worden Man
geht wohl nicht sehl in der Annahme , daß diese Verfügungen
hauptsächlich unter dem Gesichtspunkt einer Umstellung aus die
Kriegswirtschaft zu verstehen sind . Man stelle sich vor . Deutsch¬
land hätte ähnliche Gesetze erlassen . . . Die „Weltpresse " hätte
sich wieder monatelang überschlagen können .

Kurz danach rief Hans von der Buchhaltung aus die s
einzelnen Abteilungen an und teilte dort mit . daß Ge - j
neraldirektor Auerswald seines Amtes entboben ien und l
bat die Direktoren , die jetzt anwesend waren , zu sich . ^

Sie kamen an , wie die armen Sünder .
Und einen nach dem andern nahm er sich vor .
Heftige Auftritte gab es . aber Hans verlor seine Nutze

. nicht . Er wies chnen klar und deutlich nach , wie schädlich i
> ihr ganzes Wirken für die Firma gewesen fei , daß ne un -
I nütz itzr Getzalt bezögen .
> Der Direktor , der den technischen Betrieb unter sich

hatte , erwies sich als gut , ebenso fand Hans in dem
Direktor der Buchhaltungsabteilung einen nach seinem
Gefühl brauchbaren Mann . Tie beiden anderen enthob
er ihres Amtes mit sofortiger Wirkung .

Sie drohten ihm mit ihren guten Verbindungen , mit
Klage und so weiter , aber Hans gab nicht nach.

Dem Direktor der Einkaufsabteilung stellte er den i
Werkmeister Hitscher gegenüber , und der sagte frei von j
der Leber weg seine Meinung . Es war eine vernichtende
Kritik .

Hans sagte ihm auf den Kopf zu , daß er Schmier¬
gelder empfangen habe , daß zumindest die Annahme oor -
liege.

Das ganze Werk war in Aufruhr .
Hans war Herr der Situation .
Da klingelte das Telephon und der Generaldirektor

bat Hans zu sich .
Um ihn waren die beiden entlassenen Direktoren ver¬

sammelt .
Jetzt versuchte man es in Güte mit ihm , versuchte

einzulenken . Hans aber zeigte sich völlig unzugänglich .
Er sah ein , daß es ein Frevel ain Werke , eine Ver¬

sündigung gegen die Interessen seines Auftraggebers ge¬
wesen wäre , wenn man setzt einen Ausgleich schaffen
wollte .

Hier mußte gebrochen werden , und er gab nicht nach.
Die drei Herren weigerten sich , ihren Posten zu ver¬

laßen.

Hans bedauerte , daß er dann zu Gewaltmaßnabwen
gezwungen sei . Wenn er sie in einer Stunde noch an¬
treffe bann würde er sich ein Dutzend kräftige Arbeiter
nehmen und sie mit Gewalt hinaussetzen .

Da sagte Auerswald : „ Konsul Arndt hat kein Recht ,
von sich aus die Entlassungen auszusprechen , die eine
grenzenlose Härte darstellen ! Wir werden nicht eher
gehen , bis die anderen Mitglieder des Aufsichtsrats zu¬
gestimmt haben .

"

„Güt , das kann veranlaßt werden ! "

j Er ließ die Drei in einem Instand der Verzweiflung
i zurück .

"

„Verdammt ! " fluchte Auerswald . „Daß wir gerade ge¬
stern die Spritzpartie nach Berlin machen mußte » ! Keiner
hat geahnt , daß es so über uns kommen würde ! "

! „ Ich setze mich sofort mit meinem Onkel in Verbin¬
dung , der muß beim Konsul eintreten ! " sagte Sperling
wütend . „ Was sich dieser infame Kerl einbildet !

"

Sie überlegten hin und her . was man noch tun könne.
Währenddessen rief Hans den Konsul an und hatte

auch bald Verbindung mit Bergfelde .
„Sind Sie in Nickendorf Herr Trenk ? "

„ Jawohl , Herr Konsul ! "

„Und wie sieht es aus ? " 7
„ Ein Saustall , Herr Konsul ! "

„Ausmisten ! Ausmisten ! "

„ Ich bin dabei und habe Generaldirektor und die
Direktoren Busch und Sperling ihrer Stellung mit so¬
fortiger Wirkung enthoben .

"

„ Einverstanden ! "

„ Sie weigern sich aber , ihre Posten zu verlassen , ver¬
schanzen sich dahinter , daß die anderen Nufsichtsratsmit -

glieder mitbestimmen müßten .
"

(Fortsetzung fM )



Alle SleuerpflWigen kommen auf die Urliste ;
Der Reichsfinanzminister hat , wie das NdZ , meldet , eine Ver¬

ordnung über die Auswertung der Personenstands - und Betriebs¬

ausnahme für steuerliche Zwecke erlassen . Die Verordnung be¬

stimmt , daß die Gemeindebehörden alljährlich nach dem Stande

am Tage der allgemeinen Personenstands - und Betriebsausnahme

eine Urliste aller Steuerpflichtigen nach einem vom

Munster vorgejchriebenen Muster auszustellen haben . Die Ge-

meindebehörden haben aus dem Titelblatt der Urliste unter Ab¬

druck ihres Dienststemvels die Vollständigkeit und Richtigkeit i

der Urliste zu bescheinigen Gewisse Abweichungen und Ausnah - §

men von den allgemeinen Bestimmungen der Verordnung darf -

der zuständige Präsident des Landessinanzamts verfügen , Di - !

Gemeindebehörden haben vor Aufstellung der Urlisten zu prüfen ,

ob auch für jedes Haus eine Hausliste vorliegi , sowie ob olle s

5>aushaltslisten und Betriebsblätter vorhanden und die Ern - ?

tragungen vollständig sind . Eegebeneujalls müssen unzureichende s

Eintragungen ergänzt werden . Die Urliste ist in drei Abteilun¬

gen einzuteilen : Abteilung I sür natürliche Perronen mit einem

besonderen Abschnitt für „beschränkt Steuerpflichtige
"

. Abtei¬

lung II für ofsene Handelsgesellschaften , Kommandiigejellschailen

usw . und Abteilung III für Körperschaften , Personenvereinigun¬

gen und Vermögensmassm , — Auf der Urliste muß bei Abtei¬

lung l , natürliche Personen , unter anderem das bezogene Ge¬

halt , bezw . der Lohn und die einbehaltene Lehnsttncr a geo s ,-,

werden .

Immer stärkerer Mange! an gvlen Bürokräften
Der Tätigkeitsbericht der Stellenvermittlung der deut¬

schen Kausmannsgehilfen sür Mai ergibt , daß die Vermitt -

lungsersolge das an sich schon gute Aprilergebnis noch über - j
troffen haben und daß die gesamte Lage des Arbeitsein¬

satzes durchaus zuversichtlich betrachtet werden kann . Der '

Mangel an guten Kurzschriftlern und Majchinenschreibern s
sowie an guten Verkäufern und Dekorateuren wird , wie s
das NdZ . meldet , immer stärker . Die Besetzung der gemel¬
deten freien Stellen kann oft nur durch Reichsausglesch er¬

folgen . Verkäufer ohne Kenntnisse in Dekoration sowie Lack -
und Plakatschrist sind schwer nnterzubringen . Außer Kurz¬
schriftlern und Verkäufern ist die Nachfrage groß nach gu¬
ten Kontoristen , Buchhaltern , Korrespondenten , Lageristen
und Expedienten .

Lokales
Wildbad , den 14 . Juni 1935 . !

Landeskurtheater . Samstag abend wird unsere Lust - .
spielneuheit „Großreinemachen " erstmals wiederholt . Dieses
entzückende Werk wurde bei der Erstaufführung vom Pub¬
likum mit rückhaltloser Freude ausgenommen . Es ist aber

auch ein wirklich kurzweiliges Stück , witzig und voll hüb¬
scher Einfälle und — einem Schuß von tieferer Bedeutung .
Gleichzeitig machen wir heute schon auf ein ganz nues Lust¬
spiel aufmerksam , das am kommenden Sonntag hier erst¬
mals aufgeführt wird „Straßenmusik

" ein musikalisches
Lustspiel in 3 Akten von Paul Schursck . Das Werk wurde
in allen Großstätten Europas mit ungeheurem Erfolg auf -

geführt und setzt feinen S :egeszug inmrer noch fort . — Die :
Berliner Presse schreibt über das Stück : Man lacht ! Man

lacht ! — Ausnahmsweise Witze , die keine ellenlange Bärte

haben . Situationskomik — gewiß ! Aber diese Situationen
find wirklich komisch . In diesen und vielen anderen
Spässen steckt der Sinn dieses Abends . „Straßenmusik " ist
ein Volksftück . Das Publikum hat sich großartig amüsiert .

— Rundfunksendung für Schüler . Am Samstag , den
15 . Juni , vormittags 9 .45 bis 10 .15 Uhr , findet eine Schul¬
funksendung statt , in der der wiirtt . Kultminister über Hitler¬
jugendfragen sprechen wird . Die Schulen werden angewie¬
sen , die Uebertragung im Eemeinschaftsempfang anzuhören
( mit Ausnahme der ErundschuMassen ) . Die Hitlerjugend
wird ihren Dienst am Stäatsjugendtag ebenfalls so ent¬
richten , daß sie die Sendung anhören kann . Womöglich soll
der Empfang für alle Schüler einschließlich der Milglieder
der HJ . -Formationen gemeinsam sein .

Das 3 . Sinfoniekonzert .
des Staatlichen Kurorchesters am Freitag , den 14 . Iun .,
abends 8V» Uhr im Kurfaal erhält eine besondere Note
durch -die solistische Mitwirkung der Schwester Artur Hael -
sigs , des Leiters des staatlichen Kurorchesters , Hetty hael -
sig laus München . Zwei große Progr -ammnummern des
Abends werden von beiden Geschwistern gemeinsam be¬
stritten werden : das Klavierkonzert K - Istn von Mozart
mit seinem Ueberreichtum an Melodie und musikalischen
Einfällen und die Symphonischen Variationen von Lesar
Franck , das 1885 komponierte Spätwerk des so lange un¬
bekannt gebliebenen und verkannten Komponisten . Dieses
Variationenwerk stellt sofort in der Einleitung 2 Themen
von nur je 4 Takten aus , das eine zuerst im Orchester , das
andere vom Klavier vorgetragen und nun höbt ein fort¬
laufendes Variieren dieser beiden Perioden in enger Ver¬
quickung von Orchester und Soloinstrument an , aus dem
immer wieder die -beiden Themen klar und in ihrer ganzen
harmonischen und geisanglichen Schönheit austauchen und
sich ablösen . — Vor dem dreisätzigen ^ .-Our -Klavier von
Mozart steht die Ouvertüre zur letzten Oper des gleichen
Komponisten „Titus " . Ms noch steigernder Ausklang der
Symphonischen Variationen wird der Römische Karneval
von hector Berlioz , dem Meister der schillernden und strah¬
lenden Instrumentation , den Abend mit seiner bildhaften
Vertonung des ausgelassenen — durch ein wehmütiges
Zwischenspiel kurze Zeit unterbrochenen — Karnevalstreiben
in Rom beschließen .

Auf vielfach geäußerten Wunsch wird dieser Sinsonie -
konzert -Abend erstmalig und versuchsweise -durch eine vier¬
telstündige Pause unterbrochen , während der Gelegenheit
gegeben ist , sich bei gutem Wetter im Freien oder sonst in
der Vorhalle zu ergehen oder in den Kurhaus -Gaststätten
eine Erfrischung zu sich zu nehmen .

VerschärfteVerkehrsikLerwachtinq
Leider haben sich in letzter Zeit und vor allem über die Pfingst -

feiertage auch in Württemberg überaus zahlreiche und
schwere Verkehrsunfälle ereignet , denen mehrere
Menschenleben zum Opfer gefallen sind . Fast alle diese Unglücks-
sälle , die über viele Familien tiefes Leid gebracht haben , hätten
vermieden werden können, wenn alle Verkehrsteilnehmer die im
Verkehr erforderliche und von der Verkehrsordnung vorgeschrie¬
bene Sorgfalt beobachtet hätten .

Die Reichsstraßenverkehrsordnung wollte das Ziel der Sicher¬
heit des Verkehrs in erster Linie dadurch erreichen, daß sie an
das Verantwortungsbewußtsein aller Verkehrsteilnehmer gegen¬
über der Verkebrsaemeinickast avvellierte . Leider haben die

letzten Tage wieder gezeigt , daß dieser Appell bei weitem nicht ,
überall das nötige Verständnis gesunden hat . Immer noch bat '

sich ein großer Teil der Radfahrer nicht an das Einhalten !
der Veilehrsvolschristen gewöhnen können : immer noch glauben
zahlreiche Kraftfahrer , insbesondere Motorradfahrer ,

durch sinnlose Raserei und Mangel an jeder Rücksicht auf ihre
Nebenmenschen ihr „ sportliches

" Können unter Beweis stellen

zu müssen , ohne zu bedeuten , daß wirtliche Sportlichkeit durch
rücksichtsvolles , anständiges und vorbildliches Fahren am beiten

zum Ausdruck gebracht wird .

Die Vorfälle der letzten Tage haben klar gezeigt , daß es io

nicht weiter gehen kann . Der würlt I n n e n in i n i n e r bar

deshalb bestimmt , daß die polizeiliche V e r k e h r s ü b e r -

wachung wesentlich zu verschärfen und insbesondere

auch an Sonn - und Feiertagen in erhöhtem Maße üurchzuKln - n

ist. Bei Verfehlung » wird in Zukunft an Stelle von Ver¬

warnungen mir empfindlichen Strafen eia -

geschritten werden .

HivsWsths ik?rm KlMüu ' erbund -

Stuttgart , 13 . Juni . Am Mittwoch konnte der Kysshäuürbund s

sein neues Heim in der Urbanstraße beziehen . Dieser ireudige -

Tatbestand war der Anlaß zu einer schlichten Feier , an der außer

den Vertretern der alten Ar — ee und der Partei der Präsident s
des Kysshänserbundes . Obers : Reinhard , teilnahin . Der Landes - j

sichrer , General von Maur , begrüßte die Gäste mit herzlichen >

Worten und dankte allen , die an der Vollendung des neuen j

Heims teilgchabt habe » . Besonderen Dank wußte er in ieiner

Ansprache dem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler Kr die :

Einführung der allgemeinen Wehrpflicht und der allgemeinen ^
Arbeitsdienstpflicht . Mit dem Bekenntnis zur Treue zu ihm und j
unserem Volk und einem dreifachen Sieg - Heil übergab General :

von Manr das neue Heim ieiner Bestimmung . Bei dem an - '

schließenden Rundgang durch das Haus , das Architekt Reg - Ban -

meister Bälz in zweckmäßiger Weise umgebaut hat . konnten sich >

die Gäste von der Notwendigkeit dieses Umbaues , wie auch von :

der einfachen und schlichtcq Gestaltung der neuen Räume über - -

zeugen . — j

Am § gnnigp , 18. Timt, nach Bist CMnslaii
Am kommenden Sonntag . 16. Juni , wirs Cannstatt mit vielen

ansstellerischen , sportlichen und geselligen Ereignissen ausw -arren .

nämlich zunächst der 16 . Stuttgarter Ruder - Regatta , die

der Verband WUrtl . Rudervereine anläßlich der großen Aus - ,

stellung „Wasserstraßen und Wassersport " veranstaltet . Es neh - s
men an der Regatta teil 11 Vereine aus Württemberg . Baden j
und Bayern mit einer Gesamtzahl von 50 Booten und 262 Ru - !

derer » . Die Regatta beginnt um 1b Uhr und verspricht ein j

sportliches Ereignis allergrößten Ausmaßes zu werden . — In !

der Adolf -Hitlec -Kampsbahn beginnen ferner die Endspiele um s

die Deutsche Handdallmeisterschast . Daneben ge-

winnt die Ausstellung „Wasserstraßen und Wasser - s

sport " im Hinblick auf diese sportlichen Veranstaltungen an s

Bedeutung . Der Nachmittag , des Sonntag , 16 . Juni , bringt dann i

das große Sommerfest mit Fe st zu g . Er gliedert sich K j
zwei Gruppen . Erupve 1 (Vergangenheit ) zeigt n . a . Herolds ,

zu Pferde , römisches Fußvolk , Fahnenschwenker , mittelalterl ' che !

Handwerkergruppen , alte Reichspost - und Reisewagen , historische i

Personei . aus der Blütezeit Bad Cannstatts , Eeschirrhändlec -

wagen , Winzerwagen , Gemüsewagen . Auch die früheren Truppen¬
teile Cannstatts , das Dragonerregiment 26 und das Feldartil¬
lerieregiment 13 werden im Festzug vertreten sein . Ferner wird
man den ersten Daimlerwagen im Festzug erblicken können . In
der zweiten Gruppe ( Gegenwart ) , der ebenfalls Fahnenschwenker
voranschreiten . werden u . a . zu erblicken sein : Prunkwagen Bad

Cannstatt , die 22 Quellen Bad Cannstatts , moderne Kurgäüe ,
ein Werbewagen der „Kraft durch Freude "

, Wagen der Fell¬
bacher Blumenzüchter , der Bäcker , Metzger und Konditoren ,
Schwimmerwagen , Schützenwagen . Alle wichtigsten Sportarten

- werden im Festzuge vertreten sein ; in seinen Reihen werden auch
i die Gesangvereine Loncordia . Harmonie , Frohsinn und Schwa-
> ben marschieren. Anschließend an den Festzug finden im Kur -
- park besondere Veranstaltungen statt , darunter ein Eroßfeuer -

werk . Der Vergnügungspark in der Ausstellung „Wasserstraßen
und Wassersport " wird bis 10 Uhr geöffnet sein . Eine beKn -

! dere Sehenswürdigkeit in der Ausstellung „Wasserstraßen und

Wassersport " wird ein 12 Meter langes MghUl des Schnell -

^ dampsers „Lolumbus " sein .

j Neuer SeoekflW-Zlreckenrekord
j Stuttgart , 13. Juni . Wie jetzt festgestellt worden ist, hat der

Feuerbacher Segelflieger Erwin Kraft mit seinem Fernsegelt
flugzcug vom Hornberg bis zu dem thüringischen Städtchen

i Schmalkalden nicht nur einen neuen württembergischen Segelflug -
: Streckenrekord ausgestellt , sondern damit auch die bisherige Jah¬

resbestleistung im Streckensegel ' lug in Deutschland vollbracht ,
die über 200 Kilometer im Fernsegelslug hinausgeht . Diese aus¬
gezeichnete Leistung ist deshalb ganz besonders zu bewerten , weil

i Kraft , der zur Zeit als Fluglehrer auf dem Hornberg tätig ist ,
diesen Streckensegelslug nicht etwa mit einem modernen Segel -

j flugzeug ausführte , sondern mit dem fünf Jahre alten „Musterle "

; des Segelslugkapitäns Hirth , mit dem dieser seinerzeit die ersten

s Thermikslüze machte , die überhaupt ausgeführt wurden und mit

! dem er seinerzeit seine Segelflug -Vorführungen über Neuyork
- und in Nordamerika ausführte . So sehr sich das „Musterle "

damals bewährte , so ist man auf dem Gebiete des Segelflugzeugs
nach den Erfahrungen der letzten Jahre erheblich weitergekom¬
men und besitzt heute Hochleistungs -Segelflugzeuge , mit denen ein
derartiger Streckenflug erheblich leichter durchzufühven ist . Dieser
neue Erfolg ist darum wieder ein Beweis sür die systematisch :
Schulung der württembergischen Segelflieger . Fluglehrer Kraß
ist erst 21 Jahre alt und erwarb vor einem Jahr seine C - Prüfung
und dieses Frühjahr das Leistungsabzeichen .

Herrentierbach . OA Gerabronn , 12 . Juni . ( Tödlicher
Unfall . ) Die 10jährige Anna Wagner sucht mit einem
kleinen Handleiterwagen die Dorfstraße in Simmershausen
abwärts . Dabei brach die Deichsel ab und drang dem Kinde
tief in die Weichteile des Unterleibes . Am Sonntag abend
wurde das Mädchen von seinen Leiden erlöst .

Ravensburg , 12. Juni . (Der 2 0 0 0 0. E i n w o h n e r .)
Am 6 . Juni ist der 20 000 . Einwohner eingetrofsen . Die
Geburt eines strammen Buben , Wilhelm Heisele , Sohn des
Hilfsarbeiters Matthias Heisele und seiner Ehefrau Maria
geh . Langlois , hat nach den standesamtlichen Aufzeichnun¬
gen das 20 . Tausend vervollständigt .

Aitrach , OA . Leutkirch , 12 . Juni . (Eine Erinne¬
rung . ) Vor 70 Jahren , am 11 Juni 1865 , traf ein seltsa¬
mer Blitzschlag die Pfarrkirche . Als 170 Personen der Früh¬
messe beiwohnten , schlug der Blitz gegen 7 .30 Uhr in die
Kuppel des Turmes . Von dort nahm er seinen Weg in das
Uhrwerk des Turms , dann in die Uhr des Chorbogens und

' von hier unerklärlicherweije in snen Beichtstuhl neben

einem Seitenaltar . In dem Beichtstuhl tötete er die 23jäy -

rige Josefa Einsiedler vom nahen Ferthosen in dem Mo¬

ment . als Vikar Sigg ihr die Absolution erteilte . Hart am

Fuße des Beichtvaters drang der Blitz in den Boden , ohne

ihn zu verletzen .
Fricdrichshafen , 12 . Juni (Y a ch t g e k e n t e r t . ) Diells -

tagnachmittag gab es aus dem See einen heftigen Sudwest¬

sturm . Eine Yacht , dem Yachtklub Konstanz gehörig , konterte

300— 400 Meter vor dem Läuiwerk in Richtung Nomans -

horn und ging unter . Während die Nachforschungen nach

den Insassen noch andauern , traf d : e telephonische Meldung
ein . daß die drei Vermißten von dem Dampfer „König Wil¬

helm " an Bord genommen worden waren .

FeWach . 13 . Juni . ( 2 1 P r o z e n t U m l a g e . ) Der Vor¬

anschlag der Stadtgemeinde zeigt sür 1935 an Einnah ',neu
568 706 und an Ausgaben 875 415 NM . Der Abmangel
betrügt somit 306 709 NM . Die Deckung geschieht durch eine

Umlage in Höhe von 21 Prozent .
Großgartach , OA . Heilbronn , 13 . Juni . (Tod durch

Blitzschlag . ) Als am Dienstagabend der verheiratete
Landwirt Paul Wolfs nicht nach Hause kam , wurde er aus
dem Felde gesucht. Im Gewand „Ealgenhöhe " wurde er
neben seinem Fahrrad tot ausgesunden . Aus dem Heimweg
von seinem Acker in der Flurscheiden wurde er vom Blitz
erschlagen .

Heilbronn , 12 . Juni . (Todesfall .) Im Alter von
66 Jahren ist an den Folgen eines Unfalles , den er am
Sonntag erlitten , Brauereidirektor Alfred Cluß gestorben .
Er war der kaufmännische Leiter der Brauerei Cluß , in der
er 42 Jahre tätig war . Er war Senator des Deutschen
Braugewerbes und in allen Fachverbänden führend .

Tübingen , 13 . Juni . (Das neue M i I ch w e r k .) Im
Mai 1934 wurde die Bezirksmilchverwertung eEmüH . ge¬
gründet . In ihr schlossen sich 24 Genossenschaften zu einer

Zentralgenossenschaft der Bezirksmilchverwertung eGmbH .
Tübingen zusammen . Die Generalversammlung beschloß, ein

Milch - und Butterwerk zu bauen , das nun seiner Bestim¬
mung übergeben werden konnte

Tübingen , 13 . Juni . (Tagung .) Der Verein deutscher
Bibliothekare unter dem Vorsitz von Dr . Hilsenbeck, Direk¬
tor der Universitätsbibliothek München , hielt seine dies¬
jährige Tagung »n Tübingen vom 12. bis 15 . Juni ab . Eine
erhebliche Teilnehmerzahl aus allen Teilen Deutschlands
und eine Reihe von Gästen hatten sich eingefunden . Zu
Ehren der Tagung hatte die Universitäts -Bibliothek eine
kleine Ausstellung veranstaltet , bei der alte , wertvolle Tü¬
binger Drucke , alte Bilder und Stiche der Stadtbibliothek
Tübingen zu sehen waren , außerdem wichtige Dokumente .

Urach , 13 . Juni . (Kind ertrunken . ) In einem un¬
bewachten Augenblick ist das 2 jährige Töchterchen des

Christian Mann von zu Hause weggelaufen , in den Erms¬
kanal gestürzt und ertrunken .

Winzingen , OA . Gmünd , 13 . Juni . (Brand .) In un¬
serem am Rande des Kalten Feldes unweit von Donzdors
gelegenen Dorfe , das seit mehr als zwei Jahrzehnten von
einem Vrandunglück verschont blieb , sind am Mittwoch drei

Familien durch ein Schadenfeuer , das in der Scheuer des
Landwirts Hans Abele ausbrach , schwer heimgesucht wor¬
den . Das gesamte Anwesen Abeles , der mit seinen Ange¬
hörigen Feldarbeiten nachging , fiel den Flammen zum
Opfer und das mit ihm zusammengebaute Haus des Flasch¬
ners Joses Grimm , in dem außerdem der Küfer Karl Kai¬
ser wohnt , verlor seinen Dachstuhl und erlitt schweren Was -

! serschaden . Die Ursache des. Brandes ist noch nicht geklärt .
Aalen , 13 . Juni . (V o l k s m u I i k t a g .) Für den Volks -

i mustktag Aalen , 15. und 16 Jum , sind äußerst zahlreiche
! Anmeldungen eingegangen . Am Wertungsspiel werden sich
! 43 Kapellen , an den Massenchören über 700 Musiker betei -

: ligen .
! Bühlertann , OA . Ellwangen , 13. Juni . (Messersie -

j ch erei .) Nachts gerieten auswärtige Händler in berausch -
> tem Zustand in einen Wortwechsel , in dessen Verlaus der
! eine das Messer zog und den anderen so unglücklich in den

; Fuß stach , daß die Schlagader getrosten wurde . In schwer
; verletztem Zustand mußte der Gestochene ins Diakonissen -

s Haus nach Hall verbracht werden , wo er in hoffnungslosem
! Zustand darniederliegt . Der Täter floh und konnte bis jetzt
! noch nicht ausgegrisfen werden .
> Satteldorf , OA . Crailsheim , 13 . Juni . (Tödlich ge -

s troffen .) Schreinermeister Eotthils Henninger in Sattel -
! weiter wollte einem Nachbarn in der Werkstatt das Schär -

^ sen der Finger am Messerbalken der Mähmaschine zeigen
s und hatte zu diesem Zweck die Schmirgelscheibe laufen lassen .

j Plötzlich zersprang die Scheibe und Henninger wurde von

j einem der umherfliegenden Stücke in der Herzgegend lödlich
H getroffen Der Verunglückte stand im 43 . Lebensjabr .

! Kleine Nachrichten ans aller Wett
, Jüdisch - polnische Zusammenstöße . Am Pfingstsamstag kam
s es in Erodno im Anschluß an die Beerdigung eines Polen ,
^ der einige Tage vorher von Juden bei einer Schlägerei töd -
r lich verletzt worden war , zu schweren Zusammenstößen . In
: vielen jüdischen Geschäften und Wohnungen wurden Schei -

s ben eingeschlagen . Eine größere Anzahl von Personen , Ju -
s den avie Polen , wurden verletzt : einer der Verletzten ist in -
s Zwischen gestorben .
! Wechsel im türkischen Unterrichtsministerium Unter -
l richtsminister Abidin Oezmen ' st zurückgetreten . Zum neuen

Ilnterrichtsminister wurde Sasfet Arikan ernannt . Arikan
s war zu Beginn des Unabbängigkeitskrieges in amtlicher
s Eigenschaft in Deutschland , wurde , nachdem er vorüberge¬

hend in Rußland tätig war . Abgeordneter und weiterhin
Generalsekretär der türkischen Republikanischen Volkspar¬
tei .

Ein fünftes Todesopfer . Ein Arbeiter , der nach dem Un¬
glück auf dem Vrückenbergschacht der Gewerkschaft „Mor¬
genstern " in Zwickau vermißt worden war , ist inzwischen
als Leiche geborgen worden . Das Grubenunglück hat damit

I insgesamt fünf Todesopfer gefordert .
! Unwetter im Lößnitztal . Bei dem am Dienstag nachmit -
! tag über dem Lößnitztal niedergegangcnen Gewitter mit
s Hagelschlag und wolkenbruchartigem Regen wurde großer
i Sachschaden angerichtet , Felder und Wiesen wurden verwü -
! stet und die Ernte teilweise vollkommen vernichtet . Beson¬

ders schwer wurden die Ortschaften Eahlcnz , Hammerleubs -
! dorf und Langenau betroffen

Hagelwetter über dem Oberschlesischci? Industriegebiet .
! Am Mittwoch vormittag ging über dem Oberschlesischcn Jn -

s dustriegebiet ein schweres Hagelunweiter nieder . Lange
Zeit hindurch sielen schwere Hagelkörner nieoer bis zur
Größe eines Taubeneies . An den Feld - und Garienjrüchken
dürfte das Unwetter erheblichen Schaden angerichtet haben .

Hagelschlag bei Toulouse . Ein heftiger Hagelschlag ver -
^ mchtete in der Nacht zum Mittwoch in der Gegend von

Toulouse innerhalb einer Viertelstunde die Ernte von etwa



20 Ortschaften. Aus einem sitns Kilometer vrenen Streifen
» ar der Boden mit Hagelschlossen bis zu Nußgröße teil¬
weise Io Zentimeter hoch bedeckt . Die Weinstöcke sind in der
ganzen Umgegend vernichtet. Der Schaden wird aus mehrere
Mi : . Ionen Franken geschätzt .

Der Führer in München. Die Iubilnumsaufführung von
Richard Wagners „Tristan und Isolde " zum Gedächtnis an
die erste Aufführung dieses Werkes vor 70 Jahren an der¬
selben Stelle im Münchner Hof- und Residenztheater ge¬
staltete sich am Pfingstmontagabend unter Wilhelm Furt -
wängler zu einem bedeutsamen Ereignis . Als der Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler in der Mittelloge und nach
ihm Wilhelm Furtwängler am Dirigentenpult erschienen ,
erhob sich das bis auf den letzten Platz gefüllte Haus .

Der Reichs- und preußische Erziehungsminister hat an
die llnterrichtsverwaltungen der Länder einen Erlaß ge¬
richtet , worin er erklärt , daß die Pflege künstlicher geschaffe¬
ner Welthilfssprachen wie der Esperantosprache im natio¬
nalsozialistischen Staate keinen Raum hat . Ihr Gebrauch
führt dazu, wesentliche Werte völkischer Eigenart zu schwä¬
chen . Es sei daher von jeder Förderung eines Unterrichtsin solchen Sprachen abzusehen.

Der in den Reichsbund deutscher Beamten eingegliederte
Reichsverband der deutschen Post- und Telegraphenbeam¬
ten hat der SA . ein großes Erholungsheim bei Wyk auf der
Nordsee - Insel Föhr geschenkt Es ist ein herrliches Haus , in
dem rund 120 Personen dauernd Aufenthalt finden können.Das Heim steht allen SA .-Führern und SA .-Männern of¬
fen, und zwar zu dem günstigen Dollpensionspreis von drei
Mark für den Tag . Auch Familienangehörige können zu
demselben Preis mitgebracht werden . Jede Gruppe hat au¬
ßerdem das Recht , vier Wochen laufend einen verdienten
und alten SA .-Führer oder SA -Mann in das Heim zur
Erholung zu schicken. Der Reichsverband deutscher Post - und
Telegraphenbeamter schenkte dieses Heim der SA . „zur An¬
erkennung und Würdigung der großen Verdienste der SA .

'
um die Erneuerung des deutschen Vaterlands .

" !
Stand der Rundfunkteilnehmer am 1 . Juni . Die Gesamt- :

zahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen Reich betrug
am 1 . Juni 6 672 391 gegenüber 6 731 745 am 1 . Mai . Im
Laufe des Monats Mai ist eine Abnahme von 62 354 Teil¬
nehmern (0,93 Prozent ) eingetreten , die auf die üblichen '
Sommerabmeldungen zurückzuführen ist . Unter der Gesamt- i
zahl vom 1 . Juni befanden sich 428 018 Teilnehmer , denen i
die Rundfunkgebühren erlassen sind ^

Erubenbrand fordert vier Todesopfer. Beim Brücken - !
bergschacht 1 der Gewerkschaft „Morgenstern " in Zwickau :
wurden Abdämmungsarbeiten betrieben . Es zeigte sich star¬
kes Brandwetter . Die dort tätigen Beamten und Arbeiter !
des Schachtes erlitten Gasvergiftungen . Ein Schachtmeister, :
ein Reviersteiger und zwei Häuer kamen ums Leben s

Fünf Tote und 22 Verletzte bei einem Slutobusunglück. i
In Neuenburg bei Malvilliers (Neuenburger Jura ) fuhr sein Autobus aus Burgdorf (Kanton Bern ) in einer Kurve z
über den Straßenrand hinaus und stürzte die Böschung :
hinunter . Fünf Personen wurden getötet und 22 verletzt, ?
davon acht schwer. !

Verkehrsunfälle in Frankreich 20 Tote , 60 Verletzte, so
lautet nach „Ami du Peuple " die erste , noch nicht abge¬
schlossene Bilanz der Verkehrsunfälle während der beiden
Pfingstfeiertage .

Vier französische Kolonialbeamte verdurstet . Vier junge
französische Kolonialbeamte aus Dakar (Senegambien ) sind
in den Wüsten des Sudan verdurstet . Nach den bisher aus ?
englischer Quelle vorliegenden Nachrichten haben die vier s
jungen Leute, als ihr Kraftwagen infolge ^einer Motor - j
panne stecken blieb , zu Fuß den Ni ! zu erreichen versucht , s
sind aber unterwegs von Hitze und Durst überwältigt , ums s
Leben gekommen . !

150 Aerzte vergiftet . Auf einem Festesten , das am Psingst - f
sonntag in Amiens in Frankreich stattfand , erkrankten von ;
200 Aerzten , die als Gäste teilgenommen hatten , nicht weni - s
ger als 150 an überaus schweren Vergiftungs - Erscheinun- r
gen . Anlaß zu dem Festmahl war die Jahrestagung der i
Aerztevereinigung der Pikardie , die auf das Pfingstfest ge- i
legt worden war Unter den von der Vergiftung betroffe- j
nen befindet sich der Präsident der Vereinigung , Dr . Ferry , l
und seine Frau , die kaum mit dem Leben davonkommen
dürfte . Es wird angenommen , daß ein wohl vorbereiteter !
Anschlag , vielleicht eine Tat der Rache oorliegt . Der Fall
liegt um so geheimnisvoller , als sich bisher noch keine rech- -
ten Anhaltspunkte über die Natur der Vergiftungen erge¬
ben haben.

Explosion in einer Oelfabrik in Nizza. In einer Oelfabrik
bei Nizza explodierte ein neuer , für die Oelgewinnung be¬
stimmter Apparat . Zwei Ingenieure wurden getötet , ein
dritter schwer verletzt.

Erwischte Entführer . Wie das Justizamt in Washington
mitteilt , ist in Saltlake City ein Ehepaar verhaftet worden,das an der Entführung des kleinen Weyerhäuser mitbetei¬
ligt war . Es handelt sich um den 24 Jahre alten , mehrfach
wegen Raubes vorbestraften Hermann Waley und seine
Frau . Frau Waley wurde bei der Ausgabe einer Banknote ,
die aus dem Lösegeld stammte, angehalten .

Neues Erdbeben auf Formosa . Samstagnacht wurde die
Insel Formosa wiederum von einem starken Erdbeben
heimgesucht . Nach den bisherigen Mitteilungen sind in der
Provinz Doichu zahlreiche Dörser in Mitleidenschaft gezo¬
gen worden . In dem Dorfe Sarokuhow sind eine Schule und
etwa 30 Wohnhäuser eingeftürzt . Im ganzen sollen nach
den bisherigen Mitteilungen etwa 600 Häuser zerstört und
zahlreiche Menschen getötet und schwer verletzt worden sein .

Schneestürme auf Neuseeland. Die Südinsel von Neusee¬
land wurde während der Pfingstfeiertage von schweren
Schneestürmen heimgesucht . Unter dem Druck der Schnee¬
masten wurden Telegraphenmasten umgeknickt.

Vorsicht Kreuzottern !
Sie find wieder zum Leben erwacht — Nützliche , aber ge¬
fährliche Tiere — Wenn man einer Kreuzotter begegnet . . .

Die warme Jahreszeit ist jetzt allenthalben in Deutsch¬
land eingezogen . Aber schon hat in den Wäldern das Pilz -
suchsn begonnen und schon liegen aus einigen Teilen
Deutschlands wieder die üblichen Meldungen von Kreuz¬
otterbissen vor . Diese einzige Giftschlange, die in Deutsch¬
land noch zu Hause ist, hat nichts von ihrer Verbreitung
eingebüßt . Wenn sie auch in einigen Teilen unter Natur¬
schutz gestellt werden mußte, ist sie noch immer häufig genug
vertreten , um vor dem Aussterben auf lange Zeit hinaus
sicher zu sein . Den Winter verbringt sie in völliger Erstar¬
rung in irgend einem Versteck meist mit mehreren Gefähr¬
ten ibrer Art Ai.iam.mell . Sobald aber die Sonnenstrahlen

locken , sucht sie die Wärme, wo sie sie nur findet; denn er
dauert eine Weile , bis sie wieder die alte Beweglichkeit
und blitzschnelle Behendigrenit wiedererlangt hat . Man weiß
es heute und lernt es in der Schule, daß die Kreuzotter
ein nützliches Tier ist, denn sie nährt sich mit Vorliebe von
Mäusen und Fröschen . Wenn hin und wieder auch ein
Singvogel dran glauben muß, dann bedeutet das noch keine
Einbuße , die irgend eine Verfolgung rechtfertigte.

Manchmal freilich treten die Kreuzottern in einer Gegend
so massenhaft auf , daß sie eine öffentliche Gefahr bilden und
durch Prämienankündigung ausgerottet oder wenigstens er¬
heblich in ihrer Zahl beschränkt werden müssen . Durch welche
Umstände ein solches massenhaftes Auftreten in Gegenden,
wo sie gemeinhin selten sind, bedingt ist, weiß man bis
heute nicht genau . Es ist eines der vielen Rätsel der Na¬
tur . Die Kreuzotter ist genau so scheu und wenig angriffs¬
lustig, wie alle anderen Giftschlangen, wenn sie nicht ge¬
reizt oder erschreckt wird . Die meisten Kreuzotterbisse gibt
es beim ungeschickten Fangen , beim Beeren - und Pilz¬
sammeln, wo man sich nahe dem Boden bewegt.

Es ist ein großer Irrtum , anzunehmen, daß der Kreuz¬
otterbiß verhältnismäßig ungefährlich sei . Wenn auch Er¬
wachsene meist mit dem Leben davonkommen, kann der Ptß
bei Kindern leicht zum Tode führen oder wenigstens lang -
andauerndes Siechtum zurücklassen . Verhaltungsmaßrege -n
gegen Kreuzotterbisse werden heute in der Schule gelehrt :
wenn der Weg nicht weit ist, so schnell wie möglich zum
Arzt oder zur nächsten Apotheke . Wenn ärztliche Hilfe
schnell zur Hand ist , kann das Aergste abgewendet werden.
Auch Abbinden der Blutader , Ausbrennen und Aussaugen
der Wunde tun nötigenfalls gute Dienste, es sind aber nur
Vehelfsmaßnahmen . Hauptsache ist und bleibt : so schnell
wie nur irgend möglich zum Arzt .

Die Kreuzotter hat vor anderen Schlangen voraus , daß
sie sehr leicht und schnell zu erkennen ist. Das schwarze
Zickzackmuster auf dem silberweißen Rücken verrät sie weii -

! hin . Es ist in solchen Fällen immer geraten , der Schlange
^ auszuweichen oder sie — aber richtig und aus Enlser -
: nung ! — zu verscheuchen . Niemand wird gerade eine Bs-
^ gegnung mit einer Kreuzotter herbeisehnen , ergibt sie sich

durch Zufall trotzdem , dann verhalte man sich ruhig und die
Schlange wird meist von selbst den Rückzug antreten . Es
ist besonders wichtig, seine Kinder rechtzeitig auf die
Kreuzottergefahr aufmerksam zu machen und ihnen die
nötigen Verwältungsmaßregeln zu geben. Denn es sind
erfahrungsgemäß meist Kinder , die gebissen werden , weil
sie unvorsichtig sind und der Schlange zu nahe kommen . Je
wärmer es wird , desto gefährlicher sind die Kreuzottern .
Deshalb muß man sich besonders in den Monaten Juli und
August in acht nehmen , auch noch an warmen September¬
tagen . Sobald der erste Frost sich auf die Fluren legt , er¬
starrt die Otter wieder . Wer sie in diesem Zustand findet ,
kann sie mit einem Stock beiseite schieben, denn die Schlange
ist bewegungsunfähig . Berthold Kippin g .
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Handel und Werkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 13 . Juni

Argentinien (1 Pap .-Peso)
Belgien ( 100 Bclgaj
England ( 1 Pfund )
Frankreich ( 120 Frc.)
Holland (100 Gulden)
Italien (100 Lire)
Norwegen ( 100 Kr )
Oesterreich (100 Schilling)
Schweden (100 Kr . )
Schweiz ( 100 Frc .)
Tschechoslowakei (100 Kr .)
V . St . von Amerika ( 1 Dollar)

Wirtschaftliche Wochenschau
Börse. Nach der dreitägigen Feiertagsunterbrechung eröffnet«

die Börse in überwiegend schwächerer Haltung . Die Erörterun¬
gen über das ungesunde Ausmaß der Steigerungen , die die
Kurse an den Aktienmärkten zu verzeichnen hatten, haben er¬
hebliche Verkaufsaufträge aus der Kundschaft ausgelöst. Beson¬
ders in den marktgängigen Werten, an» Elektro - , Farben- , zum
Teil auch Montanmarkte kam es zu ansehnlichen Kursrückgän¬
gen . Im Verlaufe kam es auch wieder zu Rückkäufen und eini¬
gen Kurserholungen . Die rückläufige Tendenz war also keines¬
wegs einheitlich. Der deutsche Rentenmarkt zeigte bei Beginn
bei sehr ruhigem Geschäft behauptete Kurse . Später wurden auch
auf diesem Gebier einige Abgaben fühlbar.

Geldmarkt . Vor den Pfingstfeiertagen machte sich am Geld¬
markt ein erhöhter Bargeldbedar) bemerkbar , oer durch die Be¬
reitstellungen für die Einkommensteuerrate noch verstärkt wurde .
Durch die

'
Einführung der Solawechsel hat die Reichsbant wie¬

der enge Fühlung mit dem Geldmarkt genommen . Die Abdeckung
der Ultimo -Mai - Beanspruchung der Reichsbank hat sich normal
entwickelt . Die Bestünde an Gold und deckungsfähigen Devisen
sind um 0,7 auf 87,1 Millionen NM . erhöht .

ProLukte -rmarkt. Das Gesamtausfehen der Getreidcmärlte hat
keine A .'nJ "-'nng erfahren Die mit dem Monatsbegnn , in Krott
getrneuen Eetreideieilpreise für Juni haben das Ge¬

schäft nicyr anregen rönnen , mam wie vor zeigen vle amiaye
keine Vergrößerung. Der Furtergetreidemarkt hat namentlich
für Hafer und Futtergersts wiederum recht gute Nachfrage . W ^ >
an die Märkte kommt , findet schlank Absatz. Das gleiche gilt
auch für Mühlennachprodukte . Braugerste hat ruhrgen Markt.
Nach dem Eintritt wärmerer Witterung dürfte der Saaten¬
stand . falls keine Kälterückfälle eintreten . eine baldige Besse¬
rung erfahren. Die Wintersaaten werden im allgemeinen gutbeurteilt

Warenmarkt. Die Großhandelsindexziffer hat gegenüber der
Vorwoche um 0,2 Prozent auf 101,1 angezogen . Dies ist vor al¬
lem auf eine Erhöhung der Kennzahl für Agrarstoffe und für
Kolonialwaren zurückzuführen . Industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren blieben unverändert, während die Preise der industriel¬
len Fertigwaren im Durchschnitt weiter leicht nachgegeben ha¬
ben . Der deutschen Handelspolitik stehen schwierige Verhand¬
lungen namentlich mit Frankreich und den Vereinigten Staa¬
ten bevor.

Vishmarkt. An den Schlachtviehmärkten hatten Großvieh und
Kälber recht gutes Geschäft, während es an den Schweinemärk¬
ten ruhiger zuging. Die Preise für Rinder und Kälber batten
etwas angezogen.

Holzmarkt . Am Holzmarkt geht das Angebot weiter zurück .Da immer noch genügende Aufnahmefähigkeit vorhanden ist .kann sich die bisherige Preislinie unverändert erhalten
Wirtschaft

Maschinenfabrik Eßlingen in Eßlingen . Die GV., in der ein
Kapital von 5118 800 NM . vertreten war, genehmigte ohne Er¬
örterung die Regularien . Darnach werden aus dem Reinge¬
winn von 322 854 RM . der gesetzlichen Rücklage 100 000 RM.
überwiesen, 3 Prozent Dividende (0 ) auf das 6,4 Mill . RM . be¬
tragende AK . ausgeschüttet und 12 749 RM . auf neue Rechnung
vorgetragen. Der Vorsitzende , Geh . Kommerzienrat Dr . h . c.
Reusch bezeichnet« den vorliegenden Auftragsbestand, der sich
auf etwa 12 Millionen beziffert, als nicht unbefriedigend.

Schuhfabrik Pfullingen AG . in Pfullingen . Die von der Ge¬
neralversammlung genehmigte Bilanz auf 31 . August 1934 weist
einen Reingewinn mit 11968 RM . aus . Vorjahr : 10 931 RM .
Gewinn noch Abzug von 2109 RM . Verlustvortrag.

Zusammenschluß der Süßwarenwirtschaft
Durch die in der Nr . 60 des Reichsgesetzblattes vom 12. Juni

veröffentlichte Verordnung über den Zusammenschluß der Süß¬
warenwirtschaft wird die im Zuge der Reichsnährstandsgesetz¬
gebung in Angriff genommene Marktregelung auf einen wei¬
teren Wirtschaftszweig ausgedehnt. Gemäß der Verorvnung sind
die Betriebe , die gewerbsmäßig Süßwaren (Kakaoerzeugnisse ,
Zuckerwaren und Dauerbackwaren ) Herstellen oder gewerbsmä¬

ßig mit Süßwaren oder Rohkakao handeln, zusammengeschlos¬
sen . Als Händler werden auch diejenigen Betriebe angesehen ,die den Verkauf von Süßwaren oder Röhkakao vermitteln . Auf¬
gabe des Zusammenschlusses ist es, zur Angleichung der Erzeu¬
gung an den Bedarf , die Erzeugung von Süßwaren nach Art,
Menge und Beschaffenheit zu regeln . Er kann Vorschriften über
die Beschaffenheit , die Aufnahme und die Verwendung von Roh¬
waren erlassen und insbesondere den Bezug von Rohkakao re¬
geln . Die dauernde oder vorübergehende Stillegung der Mit¬
gliedsbetriebe kann ebenso angeordnet werden wie die Be¬
schränkung der Erzeugung auf bestimmte Erzeugnisse . Die Neu¬
errichtung von Erzeuger- oder Verteilerbetrieben und die Wie¬
deraufnahme eines nicht nur vorübergehend eingestellten Be¬
triebes dieser Art sind genehmigungspflichtig. Für den Einzel¬
handel gilt diese Vorschrift jedoch nicht.

Sumgarier SHlaüttmetzumrki rrsm3uni
Zufuhr : 3 Ochsen, 11 Bullen . 12 Kühe , 26 Färsen, 1 Fresser,132 Kälber, 673 Schweine. Alles verkauft .
Bullen : ausgem 41 (unv.) .
Färsen : ausgem - 1 (unv.) , vollsl . 38—40 (unv.) .Kälber , feinste Mast- und beste Sauqk. 58—62 (60- 64) ,Mittl. 54—57 ( 56—59) , ger . 50—53 (52—55 ) .
Schweine : über 300 Pfd . 45 48 (48—49) , von 240—300

Pfd . 45 - 48 ( 48—50) , von 200—240 Pfd . 45—48 (47—50) , von160 - 200 Pfd . 46 (46—4g) RM . Marktverkauf: Großvieh mäßigbelebt, Kälber ruhig, Schweine langsam.
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 13. Juni . Bullenfleisch 66

bis 72 , Kuhfleisch 45—58, Färsenfleisch 70—80 , Kalbfleisch 92
bis 98. Schweinefleisch 68—74 , Speck 64—67 . Flomen 64— 67 RM .Ulmer Schlachtviehmarkt vom 12. Juni . Zutrieb : 10 Farren .28 Kühe , 21 Rinder, 225 Kälber. 285 Schweine. Preise : Farren35—41 . Kühe 21—27 , Rinder 36—41 , Kälber 48—54 . Schweine
40— 45 RM . — Marktverlauf : Großvieh und Kälber belebt,Schweine langsam , Ueberstand .

Viehpreise. Biber ach : Ochsen 550 - 570 , Farren 250 , Kühe
180 270 . Kalbeln 350- 430 , Jungvieh 150 —240 RM . — Men¬
gen : Farren 200- 300 . Ochsen 350 —400 . Kühe 200 400 , Kalbin-
neii 280 - 520 , Jungvieh 120 - 250 RM .

Schweineprelle. Biberach : Milchschweine 19— 31 . Mutter¬
schweine 125 146 RM — Mengen : Milchschweine 24— 30
NOR . — Creglingen : Milchschweine 17.50 — 24 RM . —
Wangen i . A . : Ferkel 20 — 24 NM .

Schnieinepreise . Riedlingen : Milchschweine 27—30 . Mut¬
terschweine 120—130 RM . — Walds ee : Milchschweine 22 .50
bis 29 RM . — Horb : Milchschweine 22 .50 — 31. 50 RM . —
Schorndorf : Milchschweine 24- 32 RM.

Viehprcise. Schorndorf : Kühe 300 , Kalbeln 450 — 600 , Rin¬
der 160 - 300 RM.

Biberacher Pserdemarkt vom 12. Juni . Der Pferdemarn war
mit HO Pferden beschickt . Der Handel war ordentlich . Mittlere
Arbeitspferde kosteten 800 —1000 RM .

Vergnügungsanzeiger der Lichtspielhäuser in Pforzheim
Lili - Lichtspiele: „Licht im Dunkeln "

, (14 . bis 17 . Juni )
He :au«ze^rr und Bkrlex : BuÄdruüers! und gritungrv erlag Wilübader Tagblatt
« /wt-ad-r Babblatt . l>b -n, 1 Mnb DK. Kack ) DA . 5 . »5 7SV

Zur Zeit ist Preisliste Nr. 2 gültig.

1
Unser bestes Auszugmehl

5 Pfd . -Beutel 1 .15

Weizenmehl
5 Pfd . -Beutel 1 .—

Snltnninen '/» Pfd. 12,10 H
Korinthen Ve Pfd . 12 H
Mande 'n V» „ 24
Haselnußkerne b» , 20 H

Kokosfett Pfd.-Tafel 68 H
Margarine „ 63 H

Itisgs-klMiiig
Vanille -Geschmack
Himbee-- „
Erdbeer- „
Mandel - „
Zitron - „
Schokolade
Beutel 8 3 Beutel 22 ry

Beutel
6 -Z

5 Beutel
25 H

und 3°/° Rabatt

MmLKsi 'k

Ein aussichtsreiches Angebot
bedarf der
vorhergehenden
Ankündigung
durch ein
Inserat

fsiOKLi-illllA

knir cten t-lerrsn
loursn - KrsIolins , mit 8slkstdirictsr 2 .95 Z

n vopsiins , tarier 5tLbc5sn- Xrsgen,dpormsmo sisgents dluztsr Z .85
i<ukiLtLslc!s , Lkarmsurs , siogsnls5trs !isnmu5 !ss , mit 5t8dctisn -XrsqEn 5,85
deinen , nsturtsrdig , siebente Lur -zpormsmcr tükrung , mittsitsm 5t3bctisn-Xrecisn8 . 50
vopsiins , neue btrsitsn - unct Xsro -
murtsr , mit LtZScstsn -Xrsqsn Z .65

Kun5l5vids,Liisi 'msuLs,tsmsL5ti 'sifsli -
mustsi ', fsrtsr 5täbcksn -Kfögsn , ' /«Krmsj

Z .85

rsino 5sicle , sintsrdlq 0 .95

1 .00
^ Ttlvcü 'snsr Oummibsncl , Vorn -

1 . 00

Ml. Freibank.
Samstag mittag von 3 Uhr ab

Kuhfleisch
Pfd . 45 Pfg .

Leistungsfähige Viehnähr -
Mittelfabrik sucht sofort für
den Amtsbezirk einen tüchtigen

Hoher Verdienst wird zuge¬
sichert . Näheres durch Gg .
Wenzel . Jmmendingen i . B

Mlieii Warz, AliM
Melton ) im Auftrag Mjg

zu verkaufen . i«ei » Dß,
Maßschneiderei . Villa Luise.

Trauersache«
werden auf Wunsch in kürzester

Zeit einwandfrei schwarz
gefärbt .

Annahme : Korsettgeschäft
Wandpflug, König- Karlstraße
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